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die dittionfüceintegierungsiager 
Die programmatiſche Dellaration des Oberſten Kot. 


Die angeſtrebte foziale Struttur. 


Indem der Grundſatz des Privatbeſitzes 
wie auch die Privatinitiative eingehalten wird, muß der 
Staat das Recht des Einfluſſes auf die Entwicklung der 
Geſamtproduktion haben. Mit beſonderer Sorgfalt und 


rungslagers ausgearbeitete politiſche Deklaration der an 
Stelle des früheren Regierungsblocks (BEER) zu In): 
jenden neuen Organifation des Regreruigs lag us. 

Oberſt Koc geht in ſeiner Deklaration von der Rede 
ms, die der Armeeführer General Rydz⸗Smigly 
ım 24. Mai 1936 vor den Legionären gehalten hat, die 
darin gipfelt, daß die Organiſierung des Staates und 
ede Sanierungsaktion fith auf dem organiſierten, einheit⸗ 
ichen Willen ſtützen müſſe, wobei die einzige Parole jem 
nüſſe: Verteidigung Polens. 

Nach einer kurzen Betrachtung über das „Heute“, 
das ein Werk des Marchas Pilſudſki ift, und das „Mor⸗ 
gen“, das zu geſtalten tjt, formuliert Oberſt Koc 

die programmatischen Tiofen des neuen Regierien 
lagers, 


He wir hier in Kürze wiedergeben: 


in Verbindung mit der? erteidigung ſtehen, umgeden. 

Die ſoziale Struktur Polens ſtützt ſich in ihren 
Grundlagen auf die breiten Maſſen der Arbeiter 
und Bauern. Vom Los dieſer Volksſchich ten, ihres 
Wohlſtandes wie auch ihres ſtaatsbärgerlichen Gefühls 
hängt im großen Maße die harmoniſche Entwicklung Po⸗ 
lens und deſſen Zukunft ab. Daran muß die Staatsfüh⸗ 
rung denken. Damit muß bei der Planſerung und beim 
konſtruieren des künftigen Lebens Polens gerechnet 
werden. 

Die Propagierung des Klaſſenhaſſes ift dem 
polnischen Geiſt fremd. Jeder redliche und feine Pflichten 
dem Staate gegenüber erfüllende Werkkätige iſt ein voll⸗ 
wertiger Bürger. Die Sorge des Staates muß die Be⸗ 


1. Die Norm des inneren Lebens ift die Ap rt ſchäftigung der Bevölkerung fein, um ihr in dieſe Weiſe 


Tonſtitution. Sie hat die Eigenwillen der frühe- en des vollen TER Wertes zu er- 
en Seſmokratie unterbunden, dem Staate eine ftazte |”. 
Kegierung gegeben, die ſich wu die Autorität des Staats⸗ Der Saat umgibt. mit Farſerg⸗ We Arinatie 


Initiative und ſtellt die Grun äße der - Big 
gen für die Arbeit der Hand und des Kapitals. 
Die Verhältniſſe zwischen Arbeitgeber und A, beit⸗ 
nehmer mijen ſich unter der Kontrolle md dem 
Druck des Staates in der Weiſe gestalten, daß den 


p an ſtützt, eines Staatspräſidenten, dem 


* ätzliche Entſcheidung zuſteht. 


„Ein zweites poſitives Element des heutigen ſtaat⸗ 
k Lebens it die Armee. Marſchall Pilſud ki 
wußte, daß die Armee das Vorbild der bärgerlichen Tu⸗ 
genden ſein werde und das Volk in jeder Gefahr ſich um 
deje ſcharen werde. Daher hat er auch um beſondere 
Lorrechte für den Arme eeführer gekämpft und ſeinen 
Radj osger in der Armee beſtimmt. Marſchall Rodz⸗ 
igt wies auf die Idee der Verteidigung des Eiartcd 
Hin, indem er ſich an alle, die dieſer Idee dienen wollen, 
wandte. Die Koordinierung aller Bemühungen in dieler 
dinſicht wird der heutigen Generation die Erfüllung der 
oben Aufgabe I 


die 


und den werktütigen Schichten die Sihetheit das Mor | 
gens und eine ſtuſenweiſe, aber ftänbäye Stegen des 
Lebens nivealts geſichert wird. 

Der Staat muß ſich als alleiniger und rs che vpli: 


der einzelnen Volksſchrhten betrachten. 


Das Problem bes Dorſes. 


die Au gaben der seiak i Centrale 6, Das Problem des Dorfes In eines ber wihtigften 


Aattow itz, Plebtecutoma 35; Bielitz, Nepublilanfte 4. Tel. 1284 
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Kontrolle muß der Staat diejenigen Industriezweige, die 


Werkſtälten rationellen Bedingungen der a 


chet Faktor zur Regelunz der erajitigen Bezel nengen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
r A E aa 


i 
induſtrielle Entwicklung wird die übermäßige Einfuhr 
von ausländiſchen Fertigwaren beſeitigen und immer 
größere Möglichkeiten für die Ausfuhr ſchaffen, die die 
finanzielle Kraft des Staates ſtärken wird. 

Die Erreichung dieſer Ziele iſt verbunden mit der 
Vorbereitung der Städte und Städihen für die Erfül⸗ 
| lung dieſer großen ſtaatlichen Miſſion. 


das Verhältnis zu den Minderheiten. 


In der Deklaration behandelt dann Oberſt Koc das 
kulturelle Leben Polens, um hierauf das Verhältnis vos 
neu zu ſchaffenden Regierungslagers zu den nationaſen 
Minderheiten zu formulieren. 

n „Unſer Leitgedanke bezüglich der nationalen Min⸗ 
derheiten ift der Wille eines brüderlichen Zuſammenle⸗ 
bens auf dieſer Erde, für die wir im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte Blut vergoſſen haben. In hiſtoriſchen Pro⸗ 
zeſſen hat fih unfer Los verbunden. Nach Jahren. der 
Unfreiheit fanden wir uns wieder im Rahmen eines 
Staates. Wir geben uns Rechenſchaft ab von den Be 
ſonderheiten zwiſchen ihnen und uns. Wir erkennen 
dieſe Be onderheiten an, fo lange fie nicht gegen die Jne 
tereſſen des Staates gerichtet find, wenn ſie nicht ab⸗ 
ſichtlich benutzt werden zum Aufbau einer chine iſcher 
Mauer zwiſchen uns und der Fundierung von Haß. 

Bezüglich der jüdiſchen Bevölkerung iit 
unſer Standpunkt folgender: Zu hoch ſchätzen wir das 
Niveau und den Inhalt unſeres Kulturlebens, wie auch 
die Ruhe und Ordnung, ohne die kein Staat beſtehen 
kann — um die Akte des Selbſtwilleus der brutalen anti- 
jüdiſchen Betä ligung approbieren zu können. Verſtänd eich 
iſt jedoch der Inſtinkt der kulturellen Sebſtvertei⸗ 
digung und natürlich ijt das Veſtreben des polniſchen 
Volkes zur wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit.“ 


Der alte Appell — neu wedertzol! 

Oberſt Koe, der Bevollmächtigte zur Schaffung einer 
neuen Organiſation des Regierungslagers appelliert am 
Schluß ſeiner Deklaration an alle, die die geſchilder en 
Anſchauungen teilen, der gemeinſamen Aktion beizutre⸗ 
ten, — an alle ae Menſchen, die für das Water- 
land tätig ſein wollen“. 

„Es iſt höchſte Zeit“, ſo heißt es, „das tägliche Ze⸗ 
mühen zu vereinigen, um jede Energie wie am beſten 
ökonomisch und rationell auszunutzen. Man darf nicht 
Zeit verlieren, denn wo anders .. ſchallt ſchon lange 


1. Beſeitigung aller in wirtſchaftlicher und kultureller 


Hinſicht noch beſtehenden HE Sri die von Ereberern 
derurſacht uurden. 

2. Sicherung dem Vaterlande eine ruhige Entwick 
lung und Sicherheit des Morgens innerhalb der imſiche⸗ 


"en Weltatmoſphäre. 


3. Der Staat iſt die einzige Form des Tech $i- 
gen und geſunden Volkslebens. Er gibt dem Volke die 
Tenit der Macht und der Organiſation ſeiner ewigen 
entwickk lung. Es gibt daher keine Gegensätze zw. chen 
en Intereſſen des Volkes und des Staates. 
4. Das polniſche Volk hat ſich an der Schwelle GE 
r ziviliſatoriſchen Entwicklung geiftig mit der katho⸗ 
ſchen Kirche verbunden. Das polnif ide Volk, in 
[liner überwiegenden Mehrheit katholiſch, iſt mit feiner 
kirche verbunden daher müſſe auch die katholiſche K. che 
nit gehöriger Fürſorge umgeben ſein. Im Verhältnis 
zu den anderen Bekenntniſſen ift der Standpunkt, der m 
der Verfaſſung gekennzeichnet ijt, maßgebend. 

5. Wir leben in einer Zeit der wirtſch aftlichen 
md ſo zialen umgeſtaltungen. Irgendwelche 
dom Leben abgeriſſene oder einer Gruppe und nicht dem 
ganzen Volle dienende wirtſchaftliche oder ſoziale Dot- 
itin kann für uns nützlich ſein. Der Kommunis⸗ 
dus ift in feinen Zielen und Methoden dem polniſchen 
Seifte jo fremd daß für ihn in Polen kein Platz il. 
Wir wollen die wirtſchaftlichen und ſozialen Pro⸗ 
eme Löjen indem wir von 5 1 oberſten Idee, die 
ie Verteidigungskraft und die Machſtellung des Staa⸗ 
“ it, ausgehen. Dies erfordert ein gut organiſtertes 
n 704 eine intenſive Arbeit aller Werkſtätten 


* Prodult 


Wie angekündigt, verlas geſtern Oberſt a. D. Adum 
Toe im Rundfunk die von ihn im Auftrage des Regie⸗ 
N 


und ſchwierigſten Probleme. Von deſſen Löſung hängt 
in großem Maße der Prozeß des Anwachſens der Staats 
macht ab. 0 

Die heutige Lage des 
niſſe früheret Jahre und zahlreicher Urſachen bedingt. 
Darans geht hervor, daß durch dieſes oder jenes ein- 
zelne Mittel die Lage nicht verbeſſert werden kann. Es 
iſt die Anwendung zahlreicher Mittel notwendig, die erſt 


| der eiſerne Schritt mä htiger und diſziplirorter Rechen, 
zufſammen eine andere Struktur des Dorfes geben wer⸗ 
| 


die von einem Willen und zu einem Ziel geführt 


Dorfes ijt durch die Verhält⸗ werben.“ 


Spanien⸗Konſerenz der Iniernationale 


In Paris ift der engere Vorſtand der Sozialiſtiſchen 
Arbeiter⸗ Internationale und des Internationalen Ge⸗ 
werkſchaf tsbundes zu einer gemeinſamen Beratung gi- 
ſammengetreten. Es wurde beſchloſſen, für den 10. und 
11. März nach London eine gemeinſame Konferenz ein⸗ 
zuberufen, die ſich mit dem ſpaniſchen Problem befaſſen 
wird. Von der Konferenz treten die Vorbereitungsaus⸗ 
ſchüſſe der beiden Internationalen zuſammen. 


den, die in ihrer Konſequenz die Beſſerung des Lebens 
der ländlichen Bevölkerung herbeiführen wird. 

Nachſtehende Mittel ſollen zur Anwendung kommen: 
a) Vergrößerung des ländlichen Beſitzes der Bauern, b) 
Zuſammenlegung des zerſtreulen Landbeſitzes, e) Hebung 
der Agrarkultur, d) Vervollkommnung des Abſaßes, e) 
geſetzliche Verhinderung einer weiteren Zerstückelung ves 
Bauernlandbeſitzes, ) Organiſierung eines günftigen 
Kredits für die Bauern, g) Hebung des Bildungsſtandes 
der ländlichen Bevölkerung. 

Jedoch werden dieſe Mittel die uebervölke⸗ 
rung des Dorfes nicht abſchaffen. Die Steigerung 
des Wirt ſchaftslebens, die Entwicklung der Städte und 
der Induſtrie, des Handels und des Hanwerks müſſen 
einem Teil der Dorfbevölkerung die eg Gi 
und Eri- 


Reichsaußenminiſter Neurath in Wien 


Wien, 22. Februar. Reichsminiſter von Neurath 
traf mit Gemahlin und den Herren feiner Beglei zung in 
Erwiderung des Beſuches des öſterreichiſchen Staatsſe⸗ 
kretärs Schmidt am Montag vormittag in Wien ein. 


Auch Amerika für Flottenaus bau. 


Waſhington, 21. „Februar. Der Vorſitzen de 
des Marineauschuſſes des Senates Walſh erklärte, daß 
im Verhältnis zum Ausbau der britiſchen Marineſtreit⸗ 
kräfte die Vereinigten Staaten von Nordamerika ge⸗ 
zwungen ſein werden, zur Ausarbeitung eines neuen 


Marinevroaramms u ſchreiten 


dem Dorf ermöglichen, dieſem * 
ſtenzmittel beben. 


. Inderſtrie und Handel. 

Die Entwicklung der Städte, die Belebung des 

ſtädtiſchen Lebens, die Entwicklung des Hand vorks, der 

Induſtrie und des Handels wird nicht nur die Aufnah ne 

des Uebermaßes der A iN ermöglichen, Her 
Beitzagen. 


W Die 


| 
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Solksgerming — Tot, den 22. wehrum. 1337. 


Der Hausſtreit bei den Jungdeutſchen. 


Das Urteil gegen Senator Wiesner und Schneider beſtätigt. 


Der Hausſtreit innerhalb der Jungdeutſchen Partei, 
welcher zum Austritt des „geiſtigen Vaters“, Paſtor 
Harlfinger, aus der Partei führte, iſt bekannt. Paſtor 
Harlfinger hat hierbei ſeinem „Schüler“ Wiesner 
einem offenen Brief beſtätigt, daß er nicht nur ein un⸗ 
fähiger Politiker iſt, ſondern als „Führer“ eine Gefahr 
für den Nationalſozialismus bilde. Dies führte zu einer 
Gegenerklärung, in welcher der „Landesführer“ Wiesner 
den Paftor Harlfinger beſchuldigte, Verrat am Deutſch⸗ 
tum geübt zu haben und ſogar den polniſchen Behörden 
gegenüber als Denunziant aufgetreten zu ſein. Paſtor 
Harlfinger erhob hierauf die Beleidigungsklage. Ob⸗ 
gleich ſich Senator Wiesner anbot, den Wahrheitsbeweis 
zu führen, ift dieſer in erſter Inſtanz mißlungen. Das 
Gericht verurteilte daher Senator Wiesner und feinen 
Vertreter Schneider wegen Beleidigung zu je 14 Tagen 
Gefängnis und 500 Zloty Geldſtrafe. Gegen dieſes Ur⸗ 
teil legten Wiesner und Schneider Berufung ein. Das 
Appellationsgericht, welches jetzt die Berufung behan⸗ 
delte, beſtätigte das Urteil erſter Inſtanz, billigte jedoch 
den Verurteilten eine Bewährungsfriſt von 3 Jahren zu. 

Ob ſich Paſtor Harlſinger mit dieſem Ausgang de⸗ 
grüügen wird, bleibt abzuwarten. Tatſache ift, daß ſich 
die Jungdeutſchen durch Vermittlung bekannter reichs⸗ 
deutſcher Stellen bemühen, bei Harlfinger zu erreichen, 
daß er weitere Prozeſſe, die er gegen gewiſſe Lehrer aus 
Golaſſowitz angeſtrengt hat und die vor dem Sohrauer 
Gericht zum Austrag kommen ſollen, zurückziehe, und es 
ſoll ihm jede nur erwünſchte „Rehabilitierung“ zuteil 
werden. Man ſieht, die „deutſche Erneuerung“ unter 
Wiesners „Betreuung“ geht ihren Weg zum Zuſammen⸗ 
bruch. Und dieſe Herren poſaunen aus, daß ſie die di⸗ 
rekte Verſtändigung der Deutſchen mit dem Stoat 
wollen. 


Göring ſchenkt dem Staatspräſidenten 
einen raſſereinen Hund. 


Göring hat in ſeiner Eigenſchaft als Reichsjäger⸗ 
meiſter und Jagdgaſt in Polen dem polniſchen Sina: 


präjidenten einen Hund mitgebracht, eigens für die 
Großwildjagd dreſſiert. Natürlich handelt es ſich um 


einen Hund mit untadligem Stammbaum. Er hört auf 
den Namen „Warthoo von Feuerſtein“ und entſtammt 
einer vornehmen Raſſe, deren Züchtung von den ehemali⸗ 
gen Königen von Hannover begonnen wurde. 

Dieſe „nordiſche“ Hunderaſſe war fon dem Mug- 
ſterben nahe, bis Göring als Reichsjägermeiſter ſich ihrer 
annahm und durch „Eheſtandsbeihilfen“ und Zuchtpflege 
in Hegehöfen und Zwingern ſie wieder in Schwung 


brachte. 
Man lann fih denlen, mit welchen Gefühlen der 
Lodzer Tageschronil. 
Die Lohnaltionen. 


Die Schuhmacher beharren auf ihrem Standpunkt. 

Im Lokal des Klaſſenverbandes beriet geſtern die 
Streiktommiſſion des Schuhmacherverbandes über di 
Stellungnahme auf der heute im Arbeitsinſpektorat an⸗ 
geſetzten Konferenz mit den Unternehmern. Die Streik⸗ 
kommiſſion beſchloß, nicht von dem eingenommenen 
Standpunkt abzuweichen und nach wie vor für einzelne 
Artikel eine Lohnerhöhung von 15 bis 45 Groſchen zu 
verlangen. 

Auch die Ziegeleiarbeiter beginnen eine Altion. 

Auch die Ziegeleiarbeiter haben bereits geſtern eine 
Verſammlung abgehalten, um die Frage des Lohnabkom⸗ 
mens für dieje Saiſon zu beiprechen. Das gegenwärtige 
Lehnabkommen hat woch bis zum 15. April Gültigkeit. 
Neſchloſſen wurde, im neuen Lohnabkommen höhere Lohn 
idae zu verlangen. 


Sicherheicstontrolle in den Fabriken. 


Im Zuſammenhang mit dem eingetretenen Fall von 
Maſſenvergiftung von Arbeitern in der Appretur uad 
Färberei „Poleſie“ hat der Bezirksarbeitsinſpeltor att- 
verıdnet, daß in den nächſten Tagen in allen Fabriken 
eine Kontrolle durchgeführt wird, um feſtzuſtellen, ob die 
Stcherheitsvorſchriften entſprechend beachtet werden. Mit 
der Kontrolle wird bereits heute begonnen werden. 


—— — 


Sanitäts kontrolle der Wohnhäuser und Höfe. 


Im Zusammenhang mit den andauernden Witte- 
rungsumſchlägen haben die Verwaltungsbehörden eine 
Sanitätskontrolle aller Wohnhäuſer angeordnet. Mit der 
Generalkontrolle wird heute begonnen. Die Sanitäts⸗ 
kommiſſionen werden vor allem darauf achten, daß die 
Höfe ſauber gehalten, der Schnee und das Gemüll fort⸗ 
geräumt werden. Aber auch die Hausflure, Dachkarn⸗ 
mern uſw. werden in Augenſchein genommen werden. 


Wit neue Zeier für dein Blatt! 
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Präſident der polniſchen Republik das mit fo viel Zart⸗ 
finn ausgeſuchte Geſchenk entgegennahm. 


Schülerinnen als Mütter. 


Der Senator Evert fah ſich dieſer Tace gezwungen, 
im Senat eine peinliche Mitteilung zu machen. Er wies 
dabei auf ein Sinken des moraliſchen Niveaus der Ju- 
gend hin. Im Gebiet des Staatlichen Geſundheitsamts 
in Krakau ſeien im vergangenen Jahr annähernd 100 
Fälle von künſtlicher Verhütung der Mutterſchaft ſeitens 
Schulmädchen im Alter von 14 bis 18 Jahren zu ver⸗ 
zeichnen geweſen; ferner 200 ſchwere Fälle von Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten. Außerdem wird geklagt über Alko⸗ 
holismus, Rauchen, Unbotmäßigkeit und Diebſtähle der 
Jugend. 


Ein berühmter Konſtrulteur ermordet. 


New⸗Jerſey, 20. Februar. Der bekannte eng- 
liſche Eiſenbahnkonſtrukteur Norman Redwood wurde 
hier ermordet. Die Leiche wurde in einem Kraftwagen 
vor ſeinem Hauſe aufgefunden. Es wird vermutet, daß 
der Mord aus Konkurrenzgründen von bezahlten Verbre⸗ 
chern verübt wurde. Redwaod ſollte in Neuyork eine 
neue unterirdiſche Bahnlinie bauen. Für die Ergreifung 
der Mörder wurde eine Belohnung von 5000 Dollar 
ausgeſetzt. 


Erxploſion auf einem Neubau. 


In Genf ereignete ſich aus unbekannter Urſache in 
der Kabine einer Baggermaſchine auf dem Platze eines 
Neubanes eine Exploſion, wobei ein techniſcher Beamter 
getötet, zwei Ingenieure und ein Techniker ſchwer ver⸗ 
letzt und zahlreiche Paſſanten leichter verwundet wurden. 
In der ganzen Umgebung wurden einige hundert Fen⸗ 
ſterſcheiben zertrümmert. ; 


Schwerer Manöper-lniol, 
6 Mann getötet, 10 Mann ſchwer verletzt. 


Nach einem Funkſpruch des Oberkommandanten der 
amerikaniſchen Flotte ereignete ſich an Bord des 
Schlachtſchiſſes „Wyoming“, das jetzt als Schulſchiff 
dient, in einem Geſchützturm eine Exploſion, bei der ein 
Kapitän und fünf Mann der Beſatzung getötet wurden. 
Zehn Mann wurden zum Teil ſchwer verletzt. Die 
„Wyoming“ nahm an den Manövern teil, die gegenwär⸗ 
tig von dem größten Teil der amerikaniſchen Paeifie⸗ 
Flotte vor der Inſel San Elemente ftattfinden. 
FF 


Rechtsanwalt Piotr Kon 
unternahm Selbfimordverſuch. 


Der Lodger Rechtsanwalt Piotr Kon, rühmlichſt 
belannt als intereſſenloſer und aufopfernder Verteidiger 
der Freiheitskämpfer der revolutionären Erhebung ge⸗ 
gen die zariſtiſche Herrſchaft, hat in ſeiner Wohnung 
einen Selbſtmordverſuch unternommen, indem er Lumi; 
nal-Tabletten einnahm. Den Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nahm Rechtsanwalt Piotr Kon in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag. Aufgefunden wurde er am Sonntag vormittags. 
Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft fand 
den Lebensmüden noch am Leben an und überführte ihn 
ins Krankenhaus. Sein Zuſtand ift ſehr ernſt, denn er 
hat bis Montag früh die Beſinnung nicht wiedererlangt. 

Rechtsanwalt Piotr Kon, der im 72. Lebensjahre 
ſteht, war letztens in materielle Schwierigkeiten geraten 
und das iſt auch der Grund für den Verſuch, aus dem 
Leben zu ſcheiden. 

Dem Rechtsanwalt Piotr Kon wurde vom früheren 
ſozialiſtiſchen Lodzer Magiſtrat wegen feiner Verdienſte 
um die Freiheitskämpfer eine finanzielle Beihilfe ange⸗ 
boten, jedoch wurde dieſe mit Dankesworten lehnt, 
da Rechtsanwalt Piotr Kon zu jener Zeit noch keine ma⸗ 
terielle Not litt. 


Wieder drei Perfonen lebens mide. 

Im Haufe Kilinſliſtraße 252 unternahm die dort 
wohnhafte 45jährige Marianna Czaja einen Selbſtmoro⸗ 
verſuch, indem fie Benzin trank. Es wurde die Rei 
tungsbereitſchaft herbeigerufen, die die Lebensmide nach 
Erteilung von Hilſe am Orte zurückließ. 

Der 27 Jahre alte arbeits⸗ und obdachloſe Richard 
Ulrich trank im Torwege des Hauſes Rokicinſta 9—11, 
in dem er früher wohnte, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine Miſchung von Salzſäure und Jod. Ulrich wurde 
vor einiger Zeit wegen Nichtzahlung der Miete ausge⸗ 
fiedelt. Da er ſich nun nicht zu helfen wußte, legte er 
Hand an ſich. Der Lebensmüde wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Radogoszezer Krankenhaus einge- 
liefert. 

Auf dem Leonhardt⸗Platz trank die 32jährige Fran- 
ciata Kutner, die aus Kaliſch nach Lodz auf Arbeitsſuche 
gekommen war, Jod. Sie wurde van der Rettungsbereit⸗ 
haft dem Reſervekrantenhaus zugeführt. 


l 
| 


Ungemöhnlicher Diehſtahl. 7 
Ein ungewöhnlicher Diebſtahl wurde von der ™ 
Rapoport und Cybuch, Leszuo 48, zur Anzeige gebrac 
Die genannte Firma ſandte mit ihrem Wagen etlig 
Kiſten Garn nach der Firma Rozenblatt, Zwirkoſtraße 
Da aber der Fuhrmann nach längerer Zeit nicht zur 
kehrte, ſtellte die Firma Rapoport Nachforſchungen ak 
Es erwies ſich, daß der Fuhrmann das Garn mitia 
dem Pferd und Wagen verkauft hat und verſchwunden i 
Die Firma berechnet ihren Verluſt auf 5200 Zloty. | 
Die polizeilichen Nachforſchungen führten bald se 
Feſtnahme des diebiſchen Fuhrmannes Sano Cutia 
wohnhaft am Börner⸗Plat. Er hatte das geſtohleß 
Garn bereits verkauft. Auch die Hehler konnten erm 
zelt und feſtgenommen werden. | 
| 


Voſtillione im Lodzer Krene. 
In dem Beſtreben, ihre Tätigkeit auch auf d I 
Lande zu vervollſtändigen, hat die Lodzer Poft beſchlz 
jen, mit dem 1. März im ganzen Lodzer Kreis die J 
ſtitution des Dorfbriefträgers einzurichten. | 
bisher die Poſt auf dem Lande durch die Dorfſchulzen 
geſtellt wurde, werden jetzt Poſtbeamte zu beſtimm 
Stunden durch das Dorf fahren, die eingelaufenen Brik) 
oder ſonſtigen Poſtſendungen zustellen und zugleich a 
Poſtaufträge entgegennehmen. Dieje Neuerung . 
von der Landbevölkerung gewiß mit großer Genugtuß 
aufgenommen werden, denn bisher waren hinſichtlich 
Zuſtellung der Poft auf dem Lande mancherlei Min; 
zu verzeichnen. | 


Aus demdeutfihen@efelfhaftofebe 


Hauptnerſammlung im Muſikverein „Stella“. 

Die am vergangenen Sonnabend ſtattgefundene 
neralverſammlung des Lodzer Muſikvereins „Stel 
wurde vom Präſes Herrn Ludwig Quiram um 10 
abends in Anweſenheit von 52 Mitgliedern eröffnet, 
rauf die letztens verſtorbenen Mitglieder Romuald M 
und Ludwig Pfeiffer geehrt wurden. 

Nachdem die Herren Engelbert Volkmann zum 
ſammlungsleiter, Joſef Slurzewſki und Gottlieb Fiege 
Beiſitzenden und Alexander Nuc zum Protokollführer 
rufen worden waren, ſchritt man zur Erledigung 
Tageso Aus dem vom Schriftführer Mey 
Nuc verleſenen Tätigkeitsbericht des vergangenen 
ſchäftsjahres geht hervor: Aufgenommen wurden 7 
glieder, geſtorben 2 Mitglieder. Der Verein ; 
Mitglieder, davon find 58 aktive, 10 Ehrenmitglie 
Protektionsmitglieder und 98 paſſive Mitglieder 
murden 2 Gartenfeſte, 1 Familienabend, eine Auff 
der Operette „Die Ratsmädels“ und ein Faſchingz 
mel veranſtaltet. Auch wurden neue Inſtrumente 
ſchafft und zum Teil remontiert. Der Verſammſ 
leiter Herr Engelbert Volkmann dankte der alten 
waltung für die aufopfernde und vorbildliche Arbeit 
rauf er beſonders auf die Leiſtungen des Präſes $ 
Ludwig Quiram hinwies. Nach der Entlaſtung der 
ten Verwaltung wurde zur Neuwahl geſchritten. ® 
Ludwig Quiram wurde einſtimmig wiedergewählt 
als weitere Verwaltungsmitglieder wurden in gehe 
Abſtimmung folgende Herren gewählt: Alexander 
Wladyſlaw Wertych, Wladyſlaw Sburzewſki, Adolf 
bih, Otto Rückert, Joſef Koparki, Auge und EW 
Thiem, Edmund Schön, Wilhelm Schicktanz und i 
Weber. Als Kapellmeiſter ift Herr Rob. Br 
beſtätigt worden und als deffen Stellvertreter die H 
Piotr Misztal und Jan Werchocki. Hierauf wurde 
die Reviſionskommiſſion gewählt. l 

Wenn man die Schwierigkeiten in Betracht 
mit denen die Verwaltung im verfloſſenen Ve 
zu kämpfen hatte, ſo kann das letzte Jahr als ei 
des Fortſchritts bezeichnet werden. Es ift der Meg o 
tung gelungen, die Mitglieder zur aktiven Mitarbe 
veranlaſſen. z 


Radio: Programm. 
Dienstag, den 23. Februar 1987. 
Warſchau 


Lodz. 
6.33 Gymnaſtit 7.35 Schallpl. 11.30 Schule 
12,05 Konzert 12.50 Schallpl. 16 Werte von fl 
few 16.30 Männerchorgeſang 17.15 Lieder von 
18.10 Sport 18.30 Schallpl. 19.20 Muſilaliſche 
dung 20 Muff. Plauderei 20.15 Sinſontekonzert 
Tang mufit. 


18 Schaſlpl. 15.40 Polniſch 15.55 Violinmuſil. 

Königs muſterhauſen. 

12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19 Guten 
lieber Hörer 20.10 Das deutſche Gebet 21 Fan 
Hänge 22.30 Rich. Strauß⸗Konzert 23 Schelfpl 

Breslau. i 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Kinderliedſingen 
nes Konzert 18 Konzert 20.10 Das deutſche 
21 Bergarbeiter muſizieren 22.30 Mujit am | 


' 


| 
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12 Konzert 13.10 Konzert 15.15 Kinderſtunde 
Wunſchkonzert 22.34 Andrea Chenier, 
Prag. 
12.35 Schaflpl. 15 Orcheſtermuſik 1730 © 
0 Funkfüm 21 Geſangkonzert. 


— 


Dolen beſiegt Oeſterreich 15:1 | 


Debrimierende Niederlage der öſterreichiſchen Borer in Lobda. 


Zum zweiten Mal war Lodz der Schauplatz eines 

Boxländerkampfes zwiſchen den Auswahlmannſchaften 
von Polen und Oeſterreich. Die erſte Begegnung vor 
einigen Jahren fiel jedoch bedeutend beſſer zugunſten der 
Gäſte aus, als die geſtrige. Wenn auch die öſterreich'⸗ 
ſchen Mannſchaften nie zu den beſten Europas gezählt 
werden konnten, ſo verfügten ſie dennoch ſtets über 
einige erſtklaſſige Kräfte, die der Mannſchaft ein mittels 
mäßiges Abschneiden ſtets garantierten. Seit der Euro⸗ 
pameiſter Zehetmeyer fih vom Ring zurückgezogen hat, 
blieb nur noch Jaro, der heute aber lange nich: mehr Her 
aggreſſive Kämpfer feiner Glanzzeit ift. Der öſterreicht⸗ 
ihe Borſport ift in den letzten Jahren unzweifelhaft sm- 
rückgegangen und da er auch über keinen entſprechenden 
Nachwuchs verfügt, ſo dürfte er in den nächſten Jahren 
auf internationalem Gebiete keine wichtige Rolle ſpielen. 
Die Mehrzahl der öſterreichiſchen Boxer, die geſtern 
Lodz zu ſehen bekam, ſtellt nicht mehr als der Durch⸗ 
ſchnitt der polnjichen Boxer dar. Lediglich Mathä, Sna- 
toſch und Horak waren etwas beſſer. Eine ſolche Acht 
konnte ſelbſtwerſtändlich der polniſchen Mannſchaft nicht 
gefährlich werden. Man hat einen hohen polniſchen 
Sieg erwartet, aber daß er 15:1 ausfallen wird, Haden 
die wenigſten erwartet. Und es hat nicht viel gefehlt 
und Polen hätte fogar mit dem Rekordergebnis 16:0 ge⸗ 
ſiegt, denn der nichtangetretene Czortek hätte den einen 
Punkt, den die Oeſterreicher eroberten, ſicherlich nicht abs 
gegeben. 
_ Bon den polniſchen Kämpfern haben Rundſtain, 
Krzeminſti, Oſtrowſki und Chmielewſki ihre Kämpfe eins 
wandfrei und überlegen gewonnen. Spodenkiewicz, Woz⸗ 
niakiewicz und Szymura hatten etwas ſtärkere Gegner 
und mußten ſich daher mehr anſtrengen, um für Polen 
Punkte zu erringen. Pilat, obwohl er durch k. o. ſiegte, 
hat in der zweiten Runde ſchwere Momente durchmachen 
müſſen. Er iſt auf Deckung immer noch zu wenig bedacht 
und ſeine Kinnladen ſind noch viel zu weich und empfind⸗ 
lich. Er hatte Glück, denn nur der Gong rettete den Ro: 
len in der zwetien Runde vor einer k. o.⸗Niederlage. 

Der Zuſchauerraum war ſchon eine halbe Stunde 
vor Beginn des Länderkampfes rammeldicht beſegt. 
Punkt 12 Uhr wurde mit den üblichen Zeremonien be⸗ 
gonnen. Im Namen des Polniſchen Boxverbandes ye- 
grüßte die Gäſte Major Mirzynſki und für den öſterrei⸗ 
chiſchen Verband ſprach Herr Klinge. Nach Abſpie len 
der Nationalhymnen wurde mit der Austragung der 


Kämpfe begonnen, die nachſtehende Ergebniſſe zeitigten: 


H Fliegengewicht: Lehner — Rundſtein. Der 
Oeſterreicher geht ſofort zum Angriff über, doch Rund⸗ 


ſtein beherrſcht bald die Situation. In der 
Runde iſt der Pole klar überlegen und ſein Gegner hat 
Mühe, ſich auf den Beinen zu halten. 
für Rundſtein. 

Bantamgewicht: Einen ſchönen Kampf liefer⸗ 
ten ſich Mathä und der für Czortek eingeſprungene Spo⸗ 
denkiewicz. Die erſte Runde geht an den Oeſterreicher, 
der einige Volltreffer anbringen kann. In der zweiter 
Runde hat der Pole ſchon mehr zu ſagen und die dritte 
Runde bringt einen beiderſeitigen regen Austauſch von 
Schlägen. Das Ergebnis lautet auf Unentſchieden. 


Hoher Punktſiog 


dritten 


| 


Volkszeitung — Montag, den 22. Februar 1937. 


Federgewicht: Vom erſten Augenblick an geht 
Krzeminſki auf einen k. o.⸗Sieg aus. Sein Gegner 
Brinkner iſt aber zu klug und zu vorſichtig. Hoher 
Punktſieg für Krzeminfki. 

Leichtgewicht: Der techniſch gut entwickelte 
Svatoſch kämpft tapfer gegen Wozniakiewicz. Seine 
linken Geraden landen ſehr oft am Kinn des Polen. Er 
hält jedoch das von Wozniakiewicz diktierte Tempo nicht 
durch und iſt am Schluß des Kampfes vollſtändig ausge⸗ 


pumpt. Knapper Sieg für den Polen. 
Weltergewicht: Oſtrowſki hat Bedrich, der 

der ſchwächſte Punkt in der öſterreichiſchen Mannſchaft 

war, zum Gegner. Sicherer Sieg für Ditromifi. 
Mittelgewicht: Einen intereſſanten Kampf 


lieferten ſich Chmielewſki und Horak. Der Oeſterreicher 
iſt bedeutend höher als der Pole und hält ſich ſehr tapfer. 
In den erſten beiden Runden ift Chmielewſti zwar leicht 
überlegen, muß aber nicht wenige Schläge einſtecken. In 
der dritten Runde geht der Pole aufs Ganze. Nach 
einen rechten Geraden geht Horak bis 3 auf die Breiter. 
Der Pole iſt weiter im Angriff und gewinnt entſchieden 
nach Punkten. 

Halbſchwergewicht: Einen wenig intereſſan⸗ 
ten Kampf lieferten ſich Szymura und Schweifer. Der 
Pole war nur in der zweiten Runde etwas beſſer, was 
für den Sieg ausſchlaggebend war. 

Schwergewicht: Einen dramaliſchen 
nahm der Kampf zwiſchen Pilat und Lutz. 
reicher hatte große Chancen, den Kampf zu gewinnen. 
In der zweiten Runde drückt er ſeinen Gegner an die 
Leinen und bearbeitet deſſen untere und obere Partien, 
Der Pole ift ganz benommen und hält ſich nur mit Mühe 
auf den Beinen. Lutz kann ſeinen Gegner noch einmal 
an die Leinen drücken, doch der Gong rettet hier den Po⸗ 
len vor der in der Luft hängenden k. o. Niederlage. Die 
dritte Runde zeigt ein ganz entgegengeſetztes Bild. Luß 
iſt vollſtändig ausgepumpt. Er muß einige Volltreffer 
einſtecken und geht bis 4 auf die Bretter, um bald darauf 
regelrech! „aber large" zu werden. K. o.⸗Sieg für 


Pilat. 


Verlauf 
Der Oeſter⸗ 
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Korbballmeſſterſchaſt von Polen. 
IAP an dritter Stelle. 


Am Sonnabend und Sonntag kam in Lublin die 
diesjährige Polenmeiſterſchaft im Korbball zum Austrag. 
Den Meiſtertitel errang die Mannſchaft des AS. War⸗ 
ihan vor Polonia⸗Warſchau und FRP-Lodz- 


Paul Breslauer — polniſcher Eislaufmeikter, 

In Kattowitz kamen die diesjährigen Polenmeiſter⸗ 
ſchaften im Eiskunſtlaufen zum Austrag. Daran nahm 
die polniſche Elite der Schlitſchuhläufer mit Ausnahme 
von Artur Breslauer und des Meiſterſchaftspaares Ko⸗ 
walſki—Bilor teil. Alle drei Meiſterſchaften fielen an 
die Vertreter von Oberſchleſien. Bei den Herren gab es 
keine geringe Senſation. Wurde doch der bisherige Mei- 
ſter Grobert von Paul Breslauer verdrängt, der ſeine 
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Gemiſchter Chor „Jortſchritt“ 


Der Gemiſchte Chor des „Fortſchritt“ macht darauf 
aufmerkſam, daß die Geſangſtunden von Dienstag 
auf Montag verlegt find. Die Mitglieder werden 
gebeten, vollzählg und pünktlich zu erſcheinen. 

Die Verwaltung. 
Eee 
Pflichtübungen und die Kür einwandfrei ausführte. Die 
Reſultate lauten: 


Kunſtlaufen der Herren: 1. Breslauer Paul, Note 
307,3, 2. Grobert — 301,8, 3. Koſiorek — 281,9. 
Kunſtlaufen der Damen: 1. Scheibert — 200,8, 2 


Ziajow — 190,3, 3. Preis, 4. Czor. 
Paar⸗Kunſtlaufen: 1. Geſchwiſter Kalus, 2. Chach 
lewſka— Theuer. ; 


Eishocleyweltmeiſterſchaft in London. 
Durch das hervorragende Abſchneiden der polniſchen 
Mannſchaft in den bisherigen Vorſpielen hat ſich Diele 
für das Halbfinale qualifiziert. Der Spielkalender für 


das Halbfinale iſt folgender: Montag: Kanada — 
Deutſchland, Schweiz — Ungarn, England — Polen, 
Tſchechoſlowalei — Frankreich; Dienstag: England — 
Ungarn, Tſchechoſlowakei — Deutſchland, Kanada — 
Frankreich, Polen — Schweiz. 


Spanien bei den Fußball weltmeiſterſchaſten. 

Der ſpaniſche Fußballverband, der ſich entſchieden 
auf ſeiten der legalen Regierung geſtellt hat und feine 
Magiſtratur von Madrid nach Valencia übertrug, hat 
offiziell ſeine Teilnahme an der Fußball⸗Weltmeiſterſchuft 
im Jahre 1938 erklärt. Mit Spanien ſind bisher 27 
Meldungen eingelaufen. 

* 
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Diverſe Sportnachrichten. 


In Prag fand ein Fußballänderſpiel zwiſchen der 
Tſchechoſlowakei und der Schweiz ſtatt. Es ſiegten die 
Tſchechen mit 5:3 (3:1), 

Das in Brüſſel ſtattgefundene Fußballänderſpiel 
zwiſchen Belgien und Frankreich endete mit einem uner⸗ 
warteten Siege der belgiſchen Auswahlmannſchaft von 
37 (1). 

In pa Wiener Meiſterſchaftsſpielen wurden geſtern 
nachſtehende Reſultate erzielt: Rapid — Auſtria 4:2, 
Admira — FE Wien 5:1, Wacker — Sportklub 2:0, Li- 
bertas — Poſtſportverein 1:1, Favoritner—Hakoah 1:0. 

Zum Vorſitzenden des Internationalen Rodel Ver⸗ 
bandes wurde auf die Dauer von zwei Jahren der be⸗ 
kannte polniſche Sportler Direktor Loteczko gewählt. 

In Krakau fand ein Fußballſpiel zwiſchen Cracovia 
und Wawel ſtatt. Das Spiol endete unentſchieden mit 4:4 
was keine ſchlechte Senſation hervorrief. 

Wartas Boxmannſchaft kämpfte geſtern in Krakar 
gegen die dortige Wisla und verlor überraſchend 9:7. 
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fopi- und Hanbarbeiter ! REX“ 


Kaufe Deine eigene À Ausarbeitung, 
zu bequemen Teilzahlungen bei 


den billigen Volksempfänger 39 
RADIO ai REICHER Piotrkowska 142 
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Die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
(47. Jortſetzung) : 

Ihre Augen leuchteten; die Wangen waren heiß und 
die Lippen ſo rot, ſo lockend. Und wieder ſiegte ihr Reiz 
über ſeinen Groll. Er drückte ſie feſt an ſich und küßte 
jie auf den Hals. Sie war unwiderſtehlich, wenn fie jid 
an ihn ſchmiegte. 

Sie neigte ihr lächelndes Geſicht gegen das jeine 
und bot ihm den Mund. 

„Küſſe mich doch — du —“ bat fie, 

Er wollte es tun — da durchzuckte ihn plötzlich in 
Gedanke. Er nahm ihren Kopf zwiſchen feine Hände und 
blickte fie an, fait drohend. 

„Thea, ich ſoll dich küſſen, und an den andern den kſt 
du. In Gedanken küſſoſt du ihn — ſtatt mich.“ 
| Sie wurde ein wenig rot und ſenkte den Blick. Dann 
lachte fie kurz auf. Es war ein verlegenes Lachen. 

„Was fällt dir ein, Gerhard? Du biſt närriſch! 
— Laß mich los, du tuft mir ja weh!“ ſagte fie unwillig. 
| Er gab fie ſofort frei. Der Rauſch war  borüher. 
Eine tiefe Ernüchterung überkam ihn. Schwächling, der 
er war, ſich immer wieder von ihren Reizen fangen 
zu laſſen! 

„Welchen andern meinſt du überhaupt? Lächerlich!“ 
Thea zuckte die runden Achſeln und begann, ihr Haar zu 
löſen. 
„Frage doch nicht ſo naiv, Thea! 
genau, wen ich meine — Larſen!“ 
| „Spukt das Geſpenſt immer noch? 
ua nicht ein wenig diplomati ch — mau 


aus Geihäjtsridiihten freundlich ſein! 


Du weißt ganz 


Pu biſt a lch 
muß doch ſchon 
Außerdem aat 
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er großartig geſpielt. Ein gut Teil deines Erfolges hast 
du ihm ſicher zu verdanken — er wurde ja geradezu mit 
Beifall überſchlittet.“ l s 
„Ah, du meinſt, der Beifall hat auschließlich ihm 
gegolten und nicht ein wenig auch dem Dichter?“ 


„Nun, du kannſt doch nicht leugnen, daß er fich ſeloſt 
übertroffen hat!“ jagte ſie gleichmütig, indem fie ihr 
ſchönes Haar bürſtete. „Er hat ſich auch die größte Mälhe 
gegeben, um deinen Intentionen gerecht zu werden. Leicht 
wäre das manchmal nicht geweſen, meinte er.“ 

„Sehr liebenswürdig, in der Tat! Und du haſt dich 
verpflichtet gefühlt, ihm deine Dankbarkeit in der augen⸗ 
fälligſten Weiſe zu zeigen!“ 

Er war johr gereizt durch Theas Bemerkung, und 

ſein Ton war getränkt von Ironie. 
„Ach, höre nun endlich auf — es ift ja kaum mehr 
zu ertragen. Dein ewiges Nörgeln.“ Mit einem Ruck 
warf Thea den Zopf, in den ſie ihr Haar geflochten, über 
die Schulter und ſah ihren Gatten herausfordernd an. 
„Immer haſt du was, nichts kann man dir recht machen 
— ich bin es manchmal ſatt bis oben ran! Du wußt eſt 
doch, wie ich war! Weshalb haſt du mich denn geheira⸗ 
tet? Früher hatte ich dir doch ſo gefallen! Niemand 
kann eben raus aus ſeiner Haut. Aber ich will fetzt 
ſchla fen.“ 

Ja, niemand kann aus ſeiner Haut — Thea hatte 
wohl recht, ſie konnte nicht anders werden. Jedes Wort 
würde vergebens ſein; er ſagte darum nichts mehr. Mit 
einem leiſen Seufzer trat er an das Bett des Kindes, das 
im Nebenraum, deſſen Tür angelehnt war, friedlich 
ſchlummerte. 

Das war ſein alles, zu ihm flüchtete er, wenn ſein 
Herz übervoll war, und Klein⸗Teddy fühlte es. inftinktiv, | 
daß er dem Vater mehr bedeute als der Mutter, und an 


ihm hing er deshalb auch mit ſeiner ganzen kindlichen 
Liebe! 

„So komm doch, Gerhard, und mede den Jungen 
nicht noch auf!“ rief Thea, und ihre Stimme. tlang jarf 
und ungeduldig. 

In dieſer Nacht jand er keinen Schlaf. 

All ſein Hochgefühl war verflogen; der Triumph des 
Abends lag wie in nebelgraue Ferne gehüllt, hinter ihm 
— nur ſcharf und deutlich fühlte er das Elend feiner, 
Ehe — ſein verpfuſchtes Dafein, und doppelt ſtark, ba, 
feine Aenderung mehr erhoffen konnte. Er mußte fh: 
nun damit abfinden. 


Jetzt machte er auch keinen Verſuch mehr, Then nuch 
ſeinem Willen zu bilden. Der Stoff, aus dem ſie gemacht, 
war zu ſpröde — wie Glas brach er unter ſeinen Hän⸗ 
den — und da ließ er ſie. Aber immer mehr drängte 
fih die Erinnerung an die frühere Zeit auf, wie es 

an der Seite eines hochſinnigen Weibes geweſen war, 
und immer tiefer wurde die Erkenntnis, was er leicht⸗ 
ſinnig aufgegeben hatte. 

Dazu kam noch das quälende Gefühl einer unbe⸗ 
ſtimmten Eiſerſucht. Greifbare Beweiſe hatte er nicht; 
doch es lag etwas in der Luft, das ihn ſicher treffen 
würde. Er fühlte die drohende Wolle, die unheilvoll 
über ſeinem Haufe ſtand und nicht wich noch wankte 

Heinz Larſen und Thea! 

Ihre Augen waren ſo blank und lockend. Ihr wei⸗ 
ches und üppiges Lächeln, das oft in unbeobachteten An⸗ 
genblicken auf ihrem Geſicht lag, ſprach von genoſſenen 
Seligkeit, von heimlichem Glück. Ein blinder Zorn faßte 
ihn manchmal. Er hätte auf fie zuſtürzen mögen, fie 
würgen, bis fie ihm geſtand — — 

Ja, was geſtand? 


wagen folat, 


He. 59 


W trzecim dniu ciagnienia lo- 
terii, wylosowane zostały nastę- 
pujace glöwniejsze wygrane: 

Stała dzienna wygrana 5.000 
zł, — 60707 

10.000 zł. — 56628 

5.000 21. — 62080 

2.000 zł. — 38736 

500 zi. — 67460 92973 128753 
141529 154526 175619 


400 zł. — 6177 64248 144762 
175136 97390 

200 zł. 19079 57416 70131 
97476 110879 138210 146940 
149018 173430 173644 

150 zł}. — 4906 8231 15275 


29753 33771 42120 52281 70441 
74403 75125 76513 85642 86223 
87449 87612 98259 116975 120216 
121174 133921 150043 166029 
166628 169727 171708 184778 


CIAGNIENIE PIERWSZE 
Wygrane po 50 Zl., z literą s po 100 zł. 

146 Sas 208 52s 391 437 63s 534 80 
644 957s 1043 187 712 858 2000s 61 331s 
766s 78 988 3031 72s 101s 301s 4118s 49 
5955 636 775 867 4048s 214 43 311 75s 
441 906s 50008 172s 243 473 501s 08 33 
61 778s 6135 37 236 54s 803 7148 231s 
98 445 89 503 630 739 845s 907 8137 
481 506 98 742 9160 74s 480s 651 7618s 

10007s 71 237s 11031 347s 554 80is 
63 12090s 251s 375 644s 782 923 13264 
373 467 92 545 95 989 14174s 411 556s 
15294 365 408 799s 919 161198 424 30 
641 7585 871 989s 17338 555 6665 723 
8518s 18073 307 28 9828 190848 310 368 
424 803 

200438 113 477 520 528 6318s 829 21041 
398 503s 743s 22093 111 48 304 414 855 
913 49 99 23224 396s 4868 511 20s 728 
6028 8468 24148 89 325 298 4518s 529s 
428 754s 558 25011 364s 509 47 798 853 
26006 327 27003 1765 235 636 280438 
1395 688 267 340 6175 41 8638 290178 
525 46 769 803s 900s 

301858 562 769 815 94 965 31117 209s 
737 891s 968s 32208 594s 975s 33254 
346s 412 529s 771 947 34011 129s 211 
449s 73 900s 53s 68s 35080s 138s 221 
54 78s 401 549 78s 36065 359 605s 78s 
8255 927 37074 314s 418s 525 62s 605s 
24 63 913 38024 36 117 61 83s 328s 556s 
644s 91 865 39223 414s 788 997s 

40058 99s 1288 220 325 31 423 54 537 
693 970 41380 542 776s 805s 984 42203 
331 474s 522 653 84s 431178 92 522s 52 
878 919 44001 41s 77 93 ilis 552s 608 
86s 733 45063 327 559 633 58 46142 299 
387s 489 595 6168 45 961s 47135 268 
5778 731 986 48002s 315 532s 674s 710 
37 94s 890s 919 49064 441 87s 951s 

50044 271s 584 921 51174s 273 4489 
534 62s 639 755 858 52276 368 505 797s 
53229 52 302 27s 584s 615 26 46 97s 757 
98s 916s 540488 49 216s 402s 24s 89 762 
911 38s 42 47s 55043s 368 613 92 807 
942 561908 299 323s 80 412s 549s 646 82 
702 8378 57140 605 819s 580308 368 175 
3468 528 732 848 59082 224s 66 358 528 
6375 62 761. 

60594 642 798 902 61011 174 872s 988 
963 62077 146s 60 71s 204 767 632738 
527 642 63 84 767s 6417 259 589s 620s 
85 93 65257 97s 4488 628 78s 723 8175 
66005 120 21 431 968 67177 271 641 88 
807s 68135 978 517 694488 640 88 732s 
548 838 


EE 
Ine 


Metro der hertlichſte Film 


der Saiſon 


Przejazd 2 


ATAL 


Wie ich von meis 
nem langjährigen 


Motorbumpen fow. Kupſerſchm 


Solid Schnell 


Nheumatismus 


befreit wurde, ſchreibe ich jedem loſtenlos. 
Anfragen unter Rheuma“ an die Exp. ds. Bl. 


Brunnenbau: 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lódź, Żeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 288-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
bantad ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage nouor Brunnen. Fiam- 
bohrungen. Noparaturen an Hand: und 


— Billig 


Solkzgeſtung — Montag, den 22. Februar 1937. 


38. Polniſche Staatslotierie. 1. Klaſſe. — 3. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


70013 137s 441s 84 511s 63 680 893s 
96s 713008 484 659s 77 906s 722073 93 
6618s 701s 56 73030 127s 363s 636 929 
74166 547 771s 83 75038 520 727s 9518s 
76152 280s 371s 5738 810 971 77038 113 
90 230 3258 479 6388 714s 44 8548 57 
79241 376 581 652 701 32 877s 
963 780698 81 2388 4618s 7818 915 658 

80027 75 4108s 728.617 904s 81165 74s 
490 6038 880 9458 60 82091 459s 720 
866 9755 831478 930 84258 304 95s 415s 
944 850408 235 41 331 5538 92 853 915 
88§223s 54 64s 311 6388 738 891 87120 
381 92 612 82 882818 368 636 747 578 
890165 36 62s 205 402s 20s 88s 5138 378 
616 7658 70. 

90107 22 30 68 258 391s 91078 99s 
435s 663 884s 910s 49s 92001 2088 85 
3478s 843 9688 930928 3288 406s 582 6548 
92s 862 945208 652 980 95060 440 96142 
261 4998 535 628 94 769 95s 966 72 
97165 92 476 90 645 729 62s 98191 241 
590 650 770 990838 98 288 90 300s 98 
674 7128s 

100001 80s 202 74 335 497 507 32 99s 
7748s 822s 93 929 52 10100 7s 2488 71 909 
13 92 102060 112 440s 948 73s 1031198 
233 312 33s 8328 9168 93 1042738 439 
565s 727 897 105037 104 15s 310 65s 68s 
80 5848 106060 167s 349 64 991s 107415 
495 50 6575 806 59 964 1080055 251 56 
645 7965 109112 491 593s 922 

110142s 361s 83s 429s 798 888 111034s 
566 614 704 26 804 932 80 112004 49s 
130s 303s 08 486 909 93 113115s 220 400 
01 93s 94 725 75 114056s 1148 69s 840 
115340 487 671s 764s 851s 116019 300s 
799 920 117161s 459 547s 99 719s 9478 
118037 205s 521s 76 639 892 119096 217 
468 694 763. 

120210 380s 569 636 787 802 955 
121544 7248s 1221438 2418s 73 316s 4678s 
6055 758 70 123060 85 392 643 953s 
1240398 201 63 334 433s 51s 54 7308 
125162 296 493 508 27s 658 837 985 
126190 478 590 685s 127349 54 421s 529 
30 927 93 128052 252 3488 482s 547 97 
129226 324 477 705s 54s 59 

130034 47s 155 306 703s 368 815 81 
1310658 101s 271 333 420s 5168 99 660 
1321778 241 5608 72 6338 133228 3218s 
426 72 535 756 99 8175 1340598 82 387 
608s 872 950s 64s 135284 550 88 8818s 

1364788 590 8528s 94s 911 16 35 137042 
468 546 808s 9258 26 1380328 488 4928 
582 894 1391348 38 206s 654 8158 33 

140841 1411348 324 430s 51 628 58 
7588 9188 1420535 5548 762 850 942 
143108 71 222 461 760s 976 144153 383s 
721 906s 25 78s 145287 320 830 34 
146047 861 147016s 40s 1868 2428s 494 
844 907 148038 2588 788 149091 354 428 
551 86 676s 789s 95 98s 862 974 


150685 7118 828 835 41 987 151056 
101 578 81 600 1521318 3278 850s 925s 
153053 1188 289 3658 154108 13 99s 458 
630 752 68 932s 1550478 242 683.156019 
952 1574455 538 654s 81 99s 934s 
1581808 538 7128 828s 159002 36 162 
3288 479 6268 90 

160453 672s 788 761 161024 1468 78 
362 99s 599 7528 860 1620038 19 87 461s 
668 748 163669 710 885 9728 164107 30s 
578 215.304s 440 5068 913 165088 162 
385 8138 969 166096 2588 4038 24 643s 
68 701 74 878 92 167017 5058 OSs 425 
680 94 977 168073 109 202 381 878 
169138 216 26 715 

170024 5768 7498 805 967 171055 58 
70 119 63 513 148 24 689 871 1720645 
85s 126 251s 75 310 482 746s 964 173373 
6158 80s 96 174037 1498 271 430s 798 
99 5255 943s 1751988 336s 8648 918 
176153 242 3148 57 449 6288 8708 75 


und Tiefe 


0000000009090000200000909009000098% 


E ˙— NTTRI 


Die „Lodzer Volkszeitung 
Abonnementspreis monatlich 
und durch die Poſt Blom 3.—. 
Ausland: monatlich Zloty 6.— 


Emelnummer 10 Groſchen. Sonntags 


wöchentlich Zloin —.75 


erſcheint täglich i 
mit Zuſtellung ins Haus 


jährlich Zloty 72.— 
i 25 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die 
im Text die dreigeſpaltene 
geſuche 50 Prozent, Stellenan 
Ankündigungen im Text für 


1771848s 209 21s 336 529s 86 691 730 79 
1780308 41s 56 114 68 200 596 600s 8248 
1790038 138 438 1073 20 200 188 452 968 
516 96 616s 47 72 844 967s 


180038 188 233 53 775s 808 181030 50 
53s 94 176 233 300s 158 408 85s 529 71 
823 1821508 60 292 525 29 52s 75 7348 
183497 625 7288 941 1840188 1128 224 
510 20s 61 778 816 55 941s 1851468 72s 
226 815 970s 185048 95s 533 61 711s 806 
988 1870518 263 65s 85s 622s 39s 728 
48 1888073 221s 507 70s 612 189385 
404s 808 59s 


190021s 28 140 281s 466s 621 716 50s 
917 191191 260s 67s 71 479s 95 548 688 
762 982s 192116s 487 535s 731 958 
193431 34 53 626s 51 83 930 46s 77s 
194038 164 65s 224 305 409 825s 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Stała dzienna wygrana 20.000 


zł. 72901 
2.000 zi.— 48835 59126 131733 
169901 
1.000 zi. 78569 148352 
500 zł, 5967 111017 142914 
400 zł. 13710 77876 96074 
200 zł. — 4959 10806 49454 


59940 59981 95637 105413 110513 
171606 172933 174132 175787 

150 21. 1110 24892 26433 
30344 31567 53664 54119 57724 
57905 61720 90150 91825 96750 
99397 102465 102971 103748 
117330 118218 132029 139196 
148002 155622 170991 174167 
176634 177707 184054 185433 
185738 190635 194789 


Wygrane po 50 zł., z Utera s po 100 zt 


1878 402 637 7288 969 1535s 770 
25655 93 6948s 934s 3179s 496 754 834s 
4415 737 5274s 300s 7038 6031 7161s 331 
494 712s 8751 917 9115 2718s 403s 607s 
963. 

10595 952 87 11041 893 956 12271 574 
6298 13060 447 767 14282 83s 6728 985 
87s 15239 682 16098 169s 3465 935 
17027 45 36 323s 18389 824 190588 6475 
9173 

20183 8is 658 758s 21020 359 22075 
6055 2322686 244045 586s 872 989s 
25284s 536 84s 693s 838 26136 679s 
27188 356s 790 820 283708 294598 89 
501 792 95s 895 913s 


30257 385 91s 889 31911 32132 487 
331768 242 315 626 720s 26s 558 8268s 
69 34590s 792 806 36144 394s 736 809 
389 88s 61 390665 

400408 211 5438 41075 786 42451 510 
609 44614 782s 830 45190 579 676s 
46696 752s 857 983 47134 433s 62s 865 
942s 480595 592 49240 409 34 505s 24 
910 

50021 89 90 556 51027 110s 331 812s 
94s 52369 53007 268 623 728 54002 113 
350 478 506s 44 56293s 418 839 57118 
437 876 58825 957s 59150 203s 508s 
7898s 

600655 136 688 312638 470 7018 34 
9888s 622878 829 967 63254 441 619 21 
817 61947 65092 103 445 708 63478 
67219 301 14 467 761 823 65s 955 68012 
610 9388 69284 6053 813 22 55s 989 


700328 6288 710068 17s 96s 116s 35s 
89s 224s 97 482 895s 9i4s 92 72371s 
73052 169 883 74097 243s 507 75340s 


Heute letter Tag 


MAYERLING 


In den Hauptrollen: Charles Bajer und Danielle Darrieux 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Los, und 
Du wirſt im Kampf ums Dafein ſiegen 


Jar das Ausland 100 


ſtebengeſpaltene Millimeterzei e 15 Gr | 
Milimeterzeile 60 Groſchen. Stellen | 
gebote 25 Prozent Rabatt ! 
dte Druckzeile 1. 
Prozent Zuſchlag 


5528 763s 76090 567s 949s 77435 6348 
876 86 969 78715 8531s 79139 7448 


80286 358 60 462 97s 811995 333 7075 
853s 9535 820595 669 767 870 83185 
229s 486 503s 902s 84075 119 380 

852975 687 Y1ls 302885 464 87435 
88141 64ös 732s 826 89100 20 59 348 
405 46 6428 775 9108 

910218 50 68 445s 620 705 93332 629 
938 94619 952168 426 527s 6338 960295 
30 1045 08 49s 68 237s 642 708 148 815 
20s 69 951s 97071 98285 444s 73 99335 
487 843 


1007338 8128 101215 423s 25 1021318 
3918s 634 724 104073 176 6928s 983s 
105212 593 752 991s 106571 87 711 
1072708 391 776s 804s 9068 108295 924 

110066 288 486 87s 7265 9558 111092 
1688 448 842 112213 891 1150535 481 
625 114779 1153588 539 116577 90s 787 
1176228 938 1181178 753s 820s 978 
119810 71 


120370 470 523 86s 944 1211478 607 
54 991s 1221158 222 77 1234418 1241678 
94s 6168 712628 864 125413 977 126122 
28 96s 395s 404 95 651s 806 94 74 
127105 76 313 594 679 128625 81 1291658 
3365 597 759 8588 

130282 455s 956 1310628 89 1318s 82 
513 59 132324 710 86 1336055 37 134512 
56 69 1355798 643 137190s 741 138082 
142 722s 26 139464 613 34 840 72 

140363 461 674 81 938 1411698 80 
142662 761 949 143077 234s 546 606 853 
80 988 144117 827s 45 929 77 145114s 
2218s 333 692 816 146229 362s 147214s 


503 711 831 148256 429s 701 925s 
1490538 271 507s 884 
150882 151313s 39s 541 773 152042 


179 280s 872 82s 153475 89 637 1544228 
631s 155290 324 43 668 74 7318s 70 
1562088 447s 644 880s 1571538 367 560 
785s 857s 902 158080 441s 557 62 663 
159299 725 898s 

1601165 22 306 25 45s 6978s 1616338 
8838 162174 707 1639578 66 1644868 7198 
851 1651618 212 307 447 8268 88 166581 
167398 825 923 1680188 253 923 169307 
671 979 

1700028 657 738 171041 111 637 758s 
172522 865 1734208 570s 642 800 174151 
618 175330 473 919s 176002 2118s 85 363 
475 177219 521 178274 179210s 398 781 
922s 

180029s 139s 638s 72 79s 970s 181049 
75 256 182128 39 288s 606 1834918 508s 
67is 800 184350 788 925s 71 185129s 
85s 188108 263s 574 957s 137406 574s 
6885 188169s 228s 55 86s 812 1896648 
886s 190650 

191297 484s 701s 192299 445s 84s 638 
195118s 351s 815 1940875 100 55s 230 
450s 5i1ls 97 e 


CIAGNIENIE TRZECIE 
Wygrane po 50 KI., z litera s po 100 zł. 


187s 402 590s 98 637 77 728s 969 
1082s 481s 554 708s 2565s 93 694s 
3179s 754 834s 4415 50 737 5274s 300s 
41 85 703s 6031 509 47s 875s 7084s 161 
318s 494 712s 8056s 148 52 610s 751 
857 94 917 9115 271s 403s 607s 953 


10595 651 936 52 87 11355 393 966s 
12079 207 574 629s 739 13447 690 701 
65 67 68 800 14170s 210 82 83s 373s 672s 
817 80 985 87s 15205 492 693 969 1606€. 
153s 269s 346s 539 639 56 824 95 
17199 323 712s 18389 626 790 92 824 
19212 647s 96s 710 816s 917s 


20184s 283 363s 531 758s 800s 21020 
72s 84 575 811s 902 22075 23624 24732 


2 


Miraż: 


— Zlom | 


Jie Sengödie des üfterreisiichen A d ri 
Thronfſolgers Rudolf 


Theater- u, Kinoprogramm. 


Städt schesTheater: Heute8.30 Uhr Pow 
Teat- Polski, Cegielniana27. Heute 8.30 
Profesja pani Warren 
Te te Popularny. 
Damen und Husaren 
Casino: Wovon die Frauen träumen 
Corso: 1. Blut- Heldentum 
II. Das heldenhafte Fort Douaumont 
Europa: Der letzte Mohikaner 
Grand-Kino: Bezaubernde Augen 
Metro u. Adria: 
I. Fedora 
II. Die liebe Familie 
Palace: Für dich, Maria 
% | Przedwirsnie: Mein Aug enstern 3 
Rakieta: Zwei Tage im Paradies 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 


— 


56 9898 252228 84s 354s 26483 8375 67 
27549 89s 790 28231 372s 463 886s 
291978 357 459s 89 792 95s 895 913 


80844 88s 31911 328228 332428 414 
6895 7205 26 558 8268 69 74 34114 214 
351 590 609 53 792 806 35134 36208: 
594s 571 736 96 809 96s 37000 92s 
534s 677s 745s 389388 61 390668 67 175 
826 

400405 48 104 211 55s 427 543s 767s 
41075 313s 73s 520s 653 786 834 42169s 
256 349 506 10 609 43037 44s 69 250 302 
505 44284 560s 614 718 82s 889 45190 
579 6228 76s 9818 46696 7528 94 838 
910 83 47134 396s 433s 60s 48502 604s 
724 896 948 49240 67s 5058 24 844 50 
528 984 

50059 407s 556 753 808s 26 738 51051 
819 521908 555s 803s 778 53267 77 98 
410 14s 83s 623 702 545068 44 977 
55406 561635 98 221 93s 418 846 69 
57152 437 5328 876 58825 59124 50 900s 

60034 61s 199 4935 688 61128 2635 
3818 470 589 701s 34 625398 61 654 829 
39 948s 630888 254 621 82 871 61648 
65092 103 268 371 495 557 92s 708 66077 
310 13 25 478 670028 73 219 301 14 61 
467 507 761 68012 690065 2428 94 520 
813 19s 971s 

70264 71192 476s 789s 862s 95s 72241 
824 73433s 804s 83 74067s 192 470 827 
75237 453s 622 763s 92 884 764338 7088 
995 774628 783685 586 798598 927 


801408 68 87 380s 455 78 746 96 947s 
812828 822578 311 84619 86430 57s 91 
572 602 95s 7955 87033 106 374 88045 
157 2398 57 4358 715 895 


90104 316 93s 411 630 7938 911128 
224s 99s 687 92002 75 933 930188 5785 
638 94615 95077 1815 96916 17 539 
970408 72s 156 486 887 

100040 549s 1010955 332 4848 709s 
1022818 411 579 1030508 1618 1041728 
482 893s 1052908 7388 106450 572s 99 
1072278 45 490 5238 108380 769s- 8318 
109401 43 65 

110574 1120198 75 257 619 113193 287 
6655 817 79 115825 1161098 117171 
577 632 118430 119456 784 


1200095 806s 978s 121291 498 910 
122190s 70is 123440 694 931 124377 
120197 407 522 91 634 740s 883s 1272565 
364s 566 843 128204 350s 129115 19 465 


1303268 595s 131341s 482s 625s 9478 
132008s 12s 968 402 793s 978 133085 
101s 58 67 504s 13400is 442 521 680 
799s 987s 135841 73 136568 720 137101 
258s 676s 138760 81 139172 216 400 8088 

140020 875 141122 356 142409 5. 
1431108 12 144735 145208 337s 146072 
269 712 9158 147220 817 9198 1481 
202 830s 995 1490638 1728 2988 436 502 
8918s 1 

151103 58 831s 903 18 152107 489 51% 
8388 153018 384 403 13 664 1540498 41% 
712 155447 156795 157573 158117s 2 
316 7958 8578 961 159327 6888s 

1603308 57s 5538 933 1610598 120 20% 
3888 735 162125 5188 1634358 537s 800% 
164178 410s 47 573 835 165282 5528 5 
166467 789 816 9968 167127 287 63% 
1683858 4618 883 169055 3258 771 971 

1704238 762 901s 171528 42s 828 875) 
172172 77s 1731058 1750098 10 19s 60% 
7258 63 811 176506 701 1772428 353 39% 
1781368 44s 913 179205 484 

180371 681 181124 48 253s 97s 3 
182476 951 183199 393 184524 185410 
185126 2888 3948 187629 785 188108 
808 88 

1908238 868 1910028 128 39s 416 301 
37 1925318 66 742 980 1932538 402 7 
77 874 1941328 4168 27s 708 957 


LELUT EE EELT 


Główna 1 
ieee 


4 
Heute 8.15 Uhr abend! 


Mayerling 


b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Sauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 1 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Karcher 
Druck: „rasa“, Lodz Petrikauer 100 


